
Steckbrief:

Coburger Fuchsschaf

Grö e: 50 - 65 cm, 60 - 90 kg

Fellfarbe: rotbraun-beige (fuchsfarbige) Wolle, 
Typenvielfalt

Kennzeichen: hornlos, brauner unbewollter Kopf, 
typischer Landschafkopf, leicht hängende Ohren

Nutzung: delikates Fleisch und beste Wolle „das 
goldene Vlies“, Landschaftspflege

Eigenschaften: robust, angepasst an rauhe 
Mittelgebirgslagen, das „goldene Vlies“ als Wolle mit 
besonderem Farbspiel, sehr gut geeignet zum Filzen, 
Spinnen, Weben

Herkunft: europäische Mittelgebirge

Zuchtgeschichte:
Diese Landschafrasse besiedelte im 19.Jht weiter  
Teile der europäischen Mittelgebirge. 60% des Schaf-
bestandes waren dort diese fuchsköpfigen, schlicht-
wolligen Schafe. In den einzelnen Regionen waren sie 
in verschiedenen Farbschlägen zu finden. Vor dem  
2. Weltkrieg waren sie dem Aussterben nahe. Ein 
Schäfer und Tuchmeister machte mit Veröffentlichun-
gen auf die guten Eigenschaften aufmerksam und der 
Bestand erholte sich langsam.

Die „Zentrale Dokumentation tiergenetischer Res-
sourcen in Deutschland der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung“ 4.311 weibliche und 244 
männliche Tiere. 2018 weist das bayerische Herdbuch 
80 Böcke und 1.851 Muttertiere aus.

Warum bedroht?
Mit zunehmender Bevölkerungsdichte wuchs der  
Leistungswettbewerb unter den Nutztieren und die 
Rasse der Landschafe entsprach nicht den Anforde-
rungen. Inzwischen weiß man das gute Fleisch und  
die hervorragende Wolle wieder zu schätzen.
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